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Vinbcrmal - Verlautbarungen.
Z. l«,o5. (2) ! 3 " . 16249.

P e r l a u t b a r u n g.
,, D i e A rbs teue r und E r werbste u e r

j i n d , so w ie sie im J a h r e 1826 desi a n,
deli h a b e n , auch lm V e r w a l t u n g s -
j a h r e i83cj 3" e n t r i c h t e n . — Seine
k. k. Majestät habm mtt allcl höchstem Cabi'
nettsschrcibeli uom 26. Apnl d. I . anzuordnen
geruhet, daß die Erbstcucr und die Erwerb-
steuer, so wie diese Abgaben ,m laufenden
Jahre ,8)8 bestanden habcn, auch für das
nächstehVcrwaltunqsjahr , ttZy ausgeschlieben/
und in derselben Arr cingehobel'. w?»den sollen.
»«'Dlcse allerhöchste Entschließung wnd in Ge:
^mäßhctt des hohen ^pofkanzlei» Dec^etes vom
^Q., Ju l i d. I . , . Zahl,- 1672,.Mi l dem Pemer,
ken zur altgemei!',<'n .Kenntniß gebracht, daß,
in s^ ferne .solches die ,srn^rb,stcue>- betrlfst,
die, Bezirks»Dbrigk.eiten unt^r -«Ilnem nnltelst
tlV Kreisämter angewiesen weiden, dleselbe so
wie sieftn gegenwärtigen Jahre bestanden hat,
und noch beuchet, auch für das Verwaltungs.
jähr 1839 ln haldjähngcn ^lnliclftatraten von
dtn Steuerpfilchtigen e'nzuhedkn, und »n d«.r
Ocwöhnlichcn/Art ab^lqultUren. —^ Die Erb-
st euer hingegen muß nach dem für dlesclbe
bestehenden besondern Vorschriften eingehoben
wcrden. - Valbach am 9. August »836.
Joseph Camillo Freiherr v. Schnndburg,

E>our'cincur.
^ a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t c n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
L u d w i g Frciy. l). ^ I «« . ^ovon ,

k. k. Gudelnialrath.

C 1 r c u l a r e
des!ik. k, i l l y r i schen G u b e r n i u m s . ^ .
Ueber die Behandlung der am 1. August m
der Serie 59 veilasten b ^ Banco'Obliga-
tionen. — I t i ^rlg? hcrabgelangtcn hohen
Hoffammer,P>as,d!^!sckrelbcns vom 2. August
l. I>, Zahl ä^ l? / wird mtt Bcz'ehung auf die
hicrortlge Guberm^l--Ehrende vom i/». No-
vember 1829, Z ^ ! ^56^2, Nachstehendes zur

öffentlichen Kenntniß gebracht: §. , . Die am
, . August d. I . m der Serie 69 verlosten
fünfpercentigen Bal'.co-Obligaticnen, Nummer
50091 dls elrschlltßig Nummer 5i2ö7/wetden
an d»e Gläubiger im Nennwnthe des Capitals
bar in Conventions «Münze zurückgezahlt'. -«-
§. 2, Die Auszahlung des Capitals begmM
am !. September lL36 und wird von der k.
k. Umvelsal- StaatS > und Banco - Skul len«
Casse geleistet, b<i welcher die verlosten Obli-
gatione,n tlnzurelchen f ind,>-" '§. Z./Bei der
Auszahlung des Eapttals werVtN zugleich die
darauf haflellden Interessen, und zwar Ns
letzten Julius d. I . zu Zwe» und Einhalb Per-
cent m W'cncrWahlUng, für den Monat Au-
gust lL28 hingegen die ursprünglichen Zinsen
zu Fünf Percent in Conventions? Münze be-
lichilget. — §- H. s^el ObligiUmncn? auf wel-
chen ein Beschlag, ein Verbot oder sonst eine
Vormerkung haftet, ist vor der Capitals-Aus-
zahlung von der Behörde, welched.n Beschlag,
den Verbot oder die'Vormerkuna. verfügt hat,
derm Aufhebung zu bewirken. — §. 5» Bei
der Capitals - Auszahlung von Obligationen,
welche aufFonde, Kuchen, Klöster, Etiftungen,
öffentliche Instuute und andere Körperschaften
lallten, finden jene Vorschriften ihre Anwen-
dung, selche bei der Nmschrelbung von der<
gleichen Obligationen befolgt werden müssen.
— §. 6. Den Besitzern von solchen Obligation
nen, deren Verzilisung aufe-ne Filial-Crcditk«
Casse übertragen lss, steht es fre», die Capitals^
Auszahlung bei der k. k Uluversal'Staats?
und Banco- Schulden » Caffe, oder bei jener
Credits-Cassc zu erhalten, bei welcher sie bis-
her die Zinsen bezogen habcn. I m letzteren
Falle haben sie d>e verlosten Obligationen bkl
tcr Fllial'Credits-Casse einzureichen. — Lai-
bach am 7. Auqust ,638.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

imd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopold Graf v. Welsershcimb,

' k. k. Gubernialrath.
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» Z . !>3 l . (3) Nr. » e ^ ^
D V e r l a u t b a r u n g
Vdesk. t. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
l Zur Glcherstellung des Bedarfes der erforder-
r lichen Paplir - Gattungen für das k. k. Gu :
l he rn i um , das hiesige k. k. Mil i tär? Eomman-
l do, und einige ander? Behörden und Aemter
l ,m Verw. Jahre ,839/ wird bei diesem G u -
» bernium am »9, September d. I . , Vormlt-
l. lags um lc» Uhr, eme Minuenbo - Versteige»
» runss, vereml mit elner schriftlichen Offerten«
l.Verhandlung / unter nachstehenden Bedlng-
».lnssen vorgenommen werden. —» itens Der
^belläusige Bedarf bestthct: 2) m 362 ^ « 3ll«ß
l^tleil, Concept« Papl l r ; d) »n 76'^/,„ iN'eß
»groß Concept-Papier; c) in ,^3 Nieß Kinz-
! lllpapier; ci) 6 Rilß Kanzlelpapler für Ralhs-
l protocolle; o) in 64 Ruß groß Median son-
l ceptpapier; t) 2 ^ ^ Rl<ß groß Med»an Kanz-
«leivapler; ^) ,n 5o R»eß tle»n Median son-
«.ceptpapler; n) 5 ^ a ^ ^ ^ ^ i n Median
».Kanzlllpapier; i) <n 2 Rieß mittclfeln Real
».papier; K) ln ^/^y R«eß fein Real - oder
»Impcc,al-Papier; I) in 6 Rleß Velin,Papier
R'zu EHulzeussN'ssm; m) ln «2 R'eß Real'
lH-ckpao'er; n) ln 3^ Rleß Eouuert-'p^pler;
l̂ c>) in 3 R<eß Fließ-Papier; — 2tens Ole
» L>cferung wird für die Zeit vom z. November
R.i336bls EndeOctoberi939 ausgeboten, undes
leucht jedem ^»ctanten fre>, sowohl auf alle,
»"als â lch auf einzelne der obbezelchneten Papier-
M^altungen Anböthe zu machen. — 3tens ss
»wlrd durchaus nur auf die gute Qualität und
Uauf die Dauerhaftigkeit des Papleis, dann
^ b i i jenin Gattungen, bei welchen em bestimm,
« t̂cs Maß liorgeze,chnet »st, auf das Vochan»
Udenseyn dlcseö Ausmaßes gesehen; daher es
»jeder Lieferpartei mcht nur freigestellt, son,
ss dern jede selbst aufgefordert w i l d , mehrere
RMusterbogm uon jeder Paplergattung, zu de«
sren Lieferung sie sich herbeilaßt, bei der Ml«
l^uendo, Versteigerung beizudringen, oder bei
Iden überjchickt oder überbracht werdenden
e schriftlichen Offerten beizulegen, und auf einem
ldieser Vägen die Gattung, so wie den ge-
Ifordert werdendenMlndefi» Vergütung-Pre is
l i n Buchstaben auszudrücken. Uebrigen« ver»
^fteht es sich uon selbst, daß di? angebothenen
k Papiere und die beigebracht werdenden Mu»

sterbögen im Allgemeinen von jenen Gaitun-
ßen seyn müffen, welche hier üben im Absätze
1. von l i t t . ^ bis einschließlg 0 spec»sic«rt er,
scheinen, und welche ohnehm den Papierfabri»
kanten ulid Händlern aus mehrjährigen ähnli-
chen Verhandlungen zureichend bekannt sind,

— Die sommlsson wird sonach aus den an-
geboten werdenden Papieren jene fürwahlen,
welche die vollkommene Eignung für den bead,
sichteten dienstlichen Veoarf haben, und welche
nebst dleser Eigenschaft um dle billigsten Preise
geliefert werden wollen. — Weaen Bestätll
aung der Lieferung der angemessen befunden
werdenden Papiere, oder wegen der Auswahl
der sich etwa ergebenden mehreren annehmba-
ren Anböthe, wlro sogleich der Vertrag bei
dem k, k. Gubernlum erfolgen und in wenig
Tagen nach dem Schlüsse der Verhandlung
wird der oesimtiue Gub. Beschluß jenem Off i -
renten oder Mmdestblethcr, d.ssen Antraq als
der annehmbarste sich darstellen w i r d , bekannt
gegeben werden. — Htens Von den erstande-
nen Paplergattungen wird em namhaftes
Quantum, sohm em Dri t te l , oder wenigstens
em Viertel des angedeuteten beiläufigen jahr-
lichen Bedarfes, längstens in 6 Wochen nach
dem abgeschlossenen LieferungScontracte, an
d»e k. k. Gubermal - Protocols ; Direction,
wahrend >er Contracts «Dauer aber der fer<
nere Vedarf jederzeit längstens m »4 Tagen,
nach der vom Gubermal« Protocolle gemacht
werdenden Bestellung, im Falle einer beson-
dcren Dringlichkeit aber, noch früher zu lie,
fern seyn. — Htens Wenn von »rgend einer
Papiergattung vor Ausgang des Aleferungs-
Eontractes eme größere, als die im Absaye ,
bezeichnete Quantität erforderlich seyn sollte,
so hat der Ersteher diesen Mehrbedarf um den
Andotspreis beizustellen und soll semesorls kci«
nesw gs berechtiget seyn, eine Entschädigung
anzusprechen, wenn d?r Bedarf geringer aus-
fallen sollte. — 6tenS Jedem ?>eferunaslustigen
steht es frei, nicht nur am oben bezelchneten
«lcitat,one-Tage zur festgefetzten Gtunoe zu
erscheinen / und seme L«eferungs - Anböthe
unter Beibringung der gehörigen Musterbö,
gen zu machen, sondern es bleibt ,hm auch un-
benommen, vom Tage der bekanntwcldun^
der gegenwärtigen Verlautbarung, bis «inschlie'
ßig 17. September d. I . das geeignete schrift-
liche Offert beim Cinreichungs-Protocol
des k. k. Guberniums ;u übergeben. — Ein
solches O f f r t muß uersieaelt seyn und die
Aufschrift enthalten: „Offert des N , N . für
dle L'eferung den Paplerbedarfes für das k. k.
Gubernium und d»e übrigen betreffenden Be-
hörden auf das M' l l tär Jahr l83l) ." — Das
OffeN muß den Gegenstand des Anbotheß,
den Preis m Buchstaben ausgedrückt, enlhal,
ten und demselben müffen einlge Mustetdö^en
b,ig?legt seysi; auch nmZ auf etinm dliser
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Musterbögen nebst der Nummer und Pupier-
ga t tung, welche geliefert werden w , a , der
Preis und die eigenhändige Unterschrift des
Offcrenten erscheinen. — Offerte solcher Ar t
können auch noch bei der L l i i tat ions-Verhanb-
lunader?lcltations'.Commlssloliübcrre>chtwerden.
— 7iens Icder Offerenl lft soql<ich nach Ueberrei,
chu^g semes Offenes, oder nach gemachtem
Llcltatlonß-Nnbvlhe für die übernommene i!le-
ferungs-Erk lärung verbindlich, fürdas Aerar
tr i t t die Verblndllchkeit erst nach geschehener
Annahme dee Andothes von «>elte der kandes<
ssclle ein. — StenS Die zu liefernden Papler-
qattuligen müssen sowohl hinsichtlich der Grö»
ße, als ocr Qualttät , wenn nickt besser / doch
wenigstens mil jenen Mussern ganz gleich seyn,
welche der Offerent eingelegt hat/ und die nach
beschlossener Wah l und nach erfolgter Annah-
me von G' i te der hiezu bestimmten s^ub. Eom«
Mission werden paraphlrt werben, zu wachem
Ende auch der <l?f?rant die nöthige Bogenzahl
sogleich beizustellen haben w i r d , falls solche
nach den schon früheren Bestimmungen doch
ftwa nicht schon vorher beigebracht worden sepn
sollte. — Htens Längstens in l ä Tagen nach
dcm förml'chen Abschlüsse des lieferungsccn-
tractcs wird der Lieferant dtr einen oder der
andern Paplergettüng eine Eaution von 10)^
des ganzen Vcrgütungsbetrages, welcher nach
den beiläufig berechneten BedarfsquanNtälen
und nach den bedungenen Preisen für dl? von
ihm übernommene Lieferung entfal l t , zu erle-
gen haben. Diese saut,on kann ,m Varcn,
oder durch eme pragmatikal»sche Slcherstel-
lung^urfunde, oder auch durch Einlassung der
nl fordernden Vergütung für sogleich abzu»
l'iferndes Pav»er nn gleichen Weithsdelrage
Mi lder ermltleltcn Caut ior i , gele>ssel werden.
— loten' ' N i rdd i? Duant l tät oder Qualttas,
lde« das Format des gel,ef«r,en Paple,s, lm
Vergleich? zu der Bestellung odcr m,t ben M u ,
stcrbo^en, zu ge" "g l.'der n>cht coritracimaßig
befunden und »ucht bllnen 3 Togen de< Ab-
aang gehörig erßänzt, oder die mangelnde
Parihle durch cine as'dtre tnlsprcchende ausge-
lvcchsilt, lo wnd es der Landetstclle frei^lhen,
sl^ d,e beftlLte Gattung und Quanti tät des
P"piers von wem »mmtr in» oder außer der
Verficlgeru,ig out KoftiN des Eontrahentcn
zu "erschaffen, und die dadurch entstehenden
Mchrauslagcn vcn der sau t ion , oder wenn
ricse nicht hlnre,chs, auS dem übr'gen Vermö-
qcn des Kontrahenten hereinzubringen. —
i ltens Dle Bezahlung der Vergücungsbetraye
»rlrd dem kiefcranten nach Ausgang elNlS jc»

den M i l i t ä r - Q u a r t a l s und nach Beibringung
eines classenmaßlg gestampeltin, mtt den ?m«
pfangkbestatigungen der Behörden, an welche
die Lieferung geschah, über d»e quantitat» und
qualltatmaßigen Ablieferungen documentir«
ten s o n t ^ , nach vorausgegangener buchhalte-
rischer Adjustlrung geleistet. — l2 te i s bleich
nach geschehener Annahme der Offerte oder
des iicltatlonsanbothes w>rd mit dem Ersteher,
l-65l)activ6 bestätiget werdenden i l feranten,
auf der Grundlage der gegenwärtigen Bedmg-
nlsse, der förmliche Lleferungsconlract abge«
schlössen werden, welcher mit seinen Rechten
und Verbindlichkeiten auch auf die Erben deS
Kontrahenten überzugehen hat , und wozu
der Liferant den klassenmäßigen Stampel bcl«
zustellen haben w«rd. — Dlestmnach werden
alle Papierfabrlkanten und Paoierhandler,
welche zur vorbesagtcn ?ieferungs'Unterneh-
mung nach den hier angedeuteten Bedingnissen
lust tragen, aufgefordert, zu der dttßfalligen
Mlnuendo-Versteigerung an dem, i « E i n -
gänge dieser Vn'l<lutbarung bestimmten Tage,
an dem bezeichneten Orte und zur festgesetzten
S t u n d e , prrsö^lich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte zu erscheinen, oder die schriftlichen
Offerte nach den bekannt gegebenen Modal i -
täten einzureichen. — Lalbach am 26. J u l i
»8)6.

I o h . Nep. Freiherr v. Sr iegel fe ld,
k.k. Gubermal - Secretar.

Z. "62. (3) Nr. ' " °7 . ^ ,
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. U l y r ischen G u b ern i u m s ; —
Zur Deckung des Bedarfes an lleinen Kanzlei'
req'nsiten für das k. s. illyr,sche Gubernium,
dann eilige andere k. s. Behörden und Aemter
»m kommenden Nerwaltungsjahre l63g, wird
am iH. September d. I . Vormittags um i a
Uhr del blesem k. k. Gubernium eine Mlnuen-
do ' Versteigerung wegen Belftlllung nachde»
nannter Artikel abgehalten, und diese Liefe-
rung derselben demzenigen zugestanden werden,
welcher solche in guter annehmbarer Qual i tät
und ,n der erforderlichen Quantität über jedes-
mahliges Verlangender Gubernial-Erpedits-
Direction um die billloflen Preise beizustellen
ßch Herbellassen wird, als: z) Unschlittkerzen
,33 Pfund; 2) Rübsamenöhl 79^ Pfund;
3) lampendacht, gewirkten,ZoEaen; /i) Lam-
pendacht, ordinären, I P fund; 5) Packwachs-
leinwand 21 '/2 Ellen,- 6) Pappendeckel yoo
Stück; 7) Weihrauch 19 '/, Pfund; ^ B a r t -
wische l ^ Stück; 9)Kehrbesen, ordinäre, 68
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Stück; 10) Kchrbesen^o^ Borsten 6 Stück.
— Olcjemgen, welche zur ganzen oder lhell»
weisen Lieferung dleser Artlkel ?ust trag?n,
werben hermit aufgefordert, sich an dem ob-
bezeichnetcn Tag? und <ur festgesetzten Stunde

^'gehörigen D n s emzusinden und lhre Anböthe
zumachen. —. Lalbach am 26. Ju l i l338.

I oh. Nep. i^rech. v. G p » e g e l f e l d ,
f. k. Guhernial - G?crelär.

Z. l i 8 o . (3) N r . 20071.
V e r l a u t b a r u n g

f ü r die zwe i te d i e ß j a h r i g e V e r t h e i l
l u n g der E l l s a b e t h F r e i i n n v. S a l-
vay'schen A r m e n st i f c u n g s l n t e r e ss e n
i m B e t r a g e v o n 7/̂ g ft. E. M . — Vermög
Testament s der Elisabeth Frennn ^. Saluay,
gebornen Gräfinn u. Duual, ä<la. Laibach ^ ^
23. Ma i 1798, sollen dle Inl^resseit ihrer Ar,
menstlfiung oon halb zu halb Jahr , mit vor-
zugsweljer Bedachtnahme auf die Verwandt-
schaft der Snfcerinn und ihres Gemahls, unter
die wahrhaft bedürftigen und gutgcsittcten
Hausarmen vom Adel, wie allenfalls zum Theile
unter die bloß nobllltirten Personen in Laldach,
jedesmal an die Hand vertheilt werden. —
Diejenigen/ welche vermög dieses wörtlich an-
geführten Testamentes eine Unterstützung aus
diesem Armeustiftungsf.mde ansprechen zu kön^
nen glauben, werden hlennit erinnert, ihre an
das ^andcsgubernlum stylisirtcn Bittgesuche ^m
einen Antheil aus d^m itzt wieder zu v«ltheilen-
den Stifcungsintereffenbetrage pr. 756 st. M .
M . bel d ieser A r me n i n st i t u t s c 0 m-
m i s s i o n binnen 6 Wachen einzudeichen,
darin lhce Vermogensuerhaltnijse gehörig dar-
zustellen, u^d den Gesuchen die Ad.löbeweise,
wenn sie solche l^cht schon bei frühern V ^ ,
thcilungen dieser Gnftungsmteressen beige-
bracht haben, so wie die Verwandtschaftsproben,
wenn fie als Verwandte eine Unterstützung anZ
sprechen, beizulegen; m jedem Falle aber li e u e
Armuths- und Smllchkeits-Zeugniffe, welche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausqe-
fett igt, und uon der politischen Obrigkeit be-
stätigt seyn muffen, beizubringen. Uebrigcns
wird bemerkt, daß die aus diesem Stlftungs-
fonde einmal oder mehrmal erhaltene Unter-
stützung kem Nccht auf abermalige Erlangung
derselben bei künftigen Vertheilungen dleser
Stiftunqsinteressen begründet. — Von der
Armönmst:cut6commisslon. Laibacham i ^ . Au-
gust i333

Z. 1166. (H, 3^r. i00^a.
3 o n c u r s ' E d i c t

b«s s. k. in .ös t .küst . A p p e l l a t i o n s ' u n d

C r i m i n a l - O berg evi ch te s. — Es ist
bei diesem k. ,k. in . öft. küst̂  Appeüationsg«.
richt- eme N ithsorotocolls - Adjunctenstelle
m«t dem st!iem>sirten Gchalte von 600 ft. E.
M . m <3rl?d>gung gekommen. Dieses wl rd m i l
dem Be-say? allgemein bekannt gemacht, daß
dle Vervl-rber um d»es? Dlenstsi>ll? ihre qehoric;
belebten Eomvetenjgesuche, wor in auch über
dic Kenntniß der ital>enischen Svrciche der Aus ,
w?,s beizufügen »st, binnen /> Wochen vom Ta-
ge der Umschaltung d>eseß <3dlctss ln dl? P r o -
vm<>al - Zet tungß-Blät ter be» f iesem k. k. Ap .
p?ll^t'onsqerichte mit der Erklärung zu üdc <
rc'.chen h l 'bcn, ob sie mn »rqend einem B i a m -
ten desselben, und «n welchem Grade verwandt
oder verschwägert si„d. — K l a g m f u r t am 9.
August ,836.

3.. 1184. (2) ad Tiv. 19238-
gy>,. 13088/

. . J U t . /4547

A v v 1 s o.
Rsisosi vacaruo il posto di DireitOre

dclle pubbliche cosa-uzioni nella Dalmazia,
cui e annosso l'ammo slipendio di fni. löod
in moncia di convenzione, viene aperlo iJ
concorso pel rimpiazxo del posto medesimo.
— GH aspirajui dovränno presentare smo
al i5. Seitembre p. v. rncdianie la Supei-io-
rita da cui dipendono, le pr.ojtrieinsinuazioni
comprov nti i tiloli, c requisiti conternplati
d;ille scliLc tahello dei peionti irnpiegu> c

,specialmente quolli degli stud-j percorsi, c
della condotta morale, deile cognizioni
praliclic nci diversi raaii cdilij dei servigj
preslali, della lingua itaiiana^ epossibilaiente
della Slava^ non scnza indicare s e , ed in
quäle «rado si troviuo congiuati in paren-
lela od aHlnitä con alcuno degl' Impiegati.
de\V I. R. Direzione dclio pubbliche costru-
zioiii nella Provincia. — Dall'I.R.. Governo
della Dalmazia. Zara li a5- Luglio i838-

M i c h e i e M a r t e 11 i n 1,
I. R. Scgretario di Goveruo.

vermischte tz^erlantÄarnnIen.
Z. ' l9ä. (2)

Schon seit cimgen Monaten wur-
den in oer Handllllig des Gefertigten
„zum Fürsten v. Me t te rn i ch " cin
seidener Regenschirm und cin seidener
Sonnenschirm von Jemand vergessen.

Die betreffenden Eigenthümer wer-
den ersucht, diese beiden Schirme gefälligst
abhodlen zu lassen.

Laibach am 2/<. August :838.
G. Ensbrunner,

Handilsmann.
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Gubernial - Verlautbarungen.

Z. 1165. (2) N r . Zoo. <^t. G. V . C.
K u » i d m « c k u n g

her a b z u h a l t e n d e n V e r f t e l g e r u n g
r o n f ü n f im Ren tb«z»rke D i g na no
gelegenen B r u d e r schafls i o n d s « Nea-
i l l ä c e n . — I ^ Folge bbhec Hofkammer«
Präsivlal-Verordnung vom »8. Ju l i l 6 3 6 ,
i ) l ' . 23^5 ?. 1 ' . , wlrb am «5. September
d. I . bc» dem k. k. Rcntamte Dlqnano, Issrla«
ncr Kreises, wahrend den gewöhnlichen Amts«
stnnd.n zum V<rk««fe im Wege der öffentli,
chen Versteigerung der fünf, zum Vrudersckafts-
fonde gehörte", ,n Ver Gemeinde Marzana,
Rel>lb?zirke Dignano gelegenen Rcalttäten, g,-
schrltlen werden, als: i ) Des i^lo^k'lovixHI
benatintcn Ackcrg,-«ndeS, »m Flachenmaße von
852 Quadrat-Klafter, geschätzt auf »l Gul»
den i5kr. — 2) Dts^lcrLiua benannten Ackere
qrandek, >m Flächenmaße von z Joch ^00
Quadrat' sslaf^r, geschätzt auf 35 Gulden 25
k .-— I ) Des Killuixae benannten Ackergrun«
des, sammt der Parzelle, 1'aual.lvl» genannt,
»m Flachenmaße von 924 Quadrat« Klafter,
geschätzt auf 2n Gulden 24 te — /.) D l s Z»-
iis«)va O^ll.ilu benannten R^hengrundcs,
»m Flächenmaße von 710 Quadrat-Klaf ter ,
qeftbayt auf Z6 Gulden HZ '/^ k r .— ü) Des
pjuQolovl?.2ll benannt«« Redeligrundcs, lm
glichen maße uon t Joch 5o6 Quadrat-K!af-
:er, geschätzt auf z^a Gulden ^5 tr. — D»e,
s« Realitäten werden, so w,e sie der betreffen«
de Fond bcfiyt und gen»e^t, oder zu besitzen
und zu gcnnßen berechtiget gewesen wäre, Uln
ble hcigksftzNn Fttcalprnse ausgebotyen, und
anj ten MclfiblNhepden mu Notbehalt der Gt«
nehmigunq dc<l h.hcn k. k. Hofkammer« Prä«
sldiums uticrlaffen werden. — Nlemand wlrd
zur Versse,g,lun<^ zug,lassen, der Nlckt vor-
läufig den zchntsn shc,l d.s F.scalprelscs ent-
wtder in barer Eo^uenllons - M ü , ^ e , oder «n
öffentlichen verzinslichen Staatkpapnlen, nach
ihrem <ur ZeN d ^ E'la^eß ockanlNsN cursma«
ß»gen Werthe bei der VerNtlqerunqs « 3omm>s,
sion crltgt. odcr eine auf dies?n Betrag lau,
tende, von der erwähnte Commission gep-üf«
te, und hesetzllch zureichend befundene Elcher-
klellung^urkunde beibringt. — D«e erlegte <?aû
lio^wlvd jedem Licttanlen, w»t Ausnahme des
Me,^d,nhers, nach beend<glec V<lste,gerung
zurückgefttijl, ,>„^ h^ Me,stbiilhcrs daqegen
wird al« verfallen an^sehln werden, menn n-
sich j ' l r Ert lch^l i^ i>^ dießfäll'gen Eoniractes
Mcht h«rbc,lassen wollt,, ohne d«ß er deßhalb von

den Verbindlichktittn nach dem Licitationsacte
befreit würde, oder wenn er die zu bezahlende
erste Rale des gemachten Anbothes in der fest-
gesetzen Zeit mcht berlcht,gen würde« B t i pfticht«
mäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird »hm dcr erlegte Detrag «n der ersicn Kauf«
schillingkhalfte abgerechnet, oder dle sonst gl-
leissete sautlon wieder erfolgt melden. — Wer
für einen Dr i l len emen Anboth machen ro»ll,
iss verbunden, d»e von diesen̂  hil-rzu erhaltene
Vollmacht der Verstelgerunge-svmmilsion zu
überreichen. - ^ Der Me,ftlnelhir hat d»e Half«
te dcH K«ufschillinges »nnerhalb vier Wochen
nach erfolgter und >hm bekannt gemachter Be-
stätigung des Vcrkaufilaccet, ul-dnoch vor der
Uebergabe der Realität zu berichtigen; die an-
del« Hälfte kann ergeben dem, daß «r sie auf
der erkaufte«/ oder auf einer andern normal-
maß,gcEück er hett gewahrenden Realität gründ»
düchcrl'ch versichert, mtt Fünf ovm Hundert in
Convcntlone« Münze verzinset, und die A n -
sen »n halbjahrl^en Verfallsraten abführt, m
fünf gleichen Jahresraten abtragen, wenn bet
Elstthungeprels den Vetrag von 5c» Gulden
übersscigt, sonst aber w«r> die zweite Kaus-
schllllngehalfte binnen Iahrfsfr i t t , vom Zage
der UcdergHbe gerechnet, gegen die ersserwahn»
ten Bedlsignlsse be«lchliget werden müssen. —
Bei gleichen Anbothen wird demjenlgen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen
oder froheren Berichtigung des Kaufschillinges
herbeiläßt. — Für den Fa l l , daß der Vrfither
der ReaUtät conlractebrüch'g, und letztere e^
ncm Wiederverkaufe, dcsscn Anordnung aaf
Gefahr und Unkosten dis Erftshers dann sich
ausdiücll'ch vorbehalten w<rd, ausgeseyt wer»
den sollle, wild es von dem <3rm«ssen der k. k.
Staatsgüter « Veraußerungs-Provinz»al« Com»
Mission abhängen, nicht nur die Oumme jU
bessimm,n, wclcke be« dcr neuen Fellbiethung
für den klusrufspreie gelten solle, sondern auch
den Rtlicttatlolisact entweder unmittelbar zu
genehmigen, oder aber denselben dem hohen
Hofkammer < Präsidium vorzulegen^ Weder
aus der Bestimmung dts Aukrufeprelses, nuch
aus dcr Beschaffenheit der Genehmigung d<s
lltitalioneactes kann der conlractebrüchig ge-
wordene Käufer irgend eine Elnwesidung gegen
die Gülngkeit und rechtlichen Folgen der Neli«
citation hcrlliteri. — Nach ord<nll<ch vor sich
gegcnig.nlr Vcrssüigerung und rücksschllich nach
l^krttls' geschlossener ^citation werden w/licre
Anbolhc »ncht mehr angenommen, sondern zu-
rückgcwlescn werden/ worauf dn Llcitations-

(Z. Amts-Blatt Nr. 504. den Zo. August 1656.)
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lustigen insbesondere aufmerksam gemacht wer-
den. — D n übrigen Verlaufsbedmgmsse, der
Werthanschlag und 0,e näpere Beschreibung
der zu veräußernden Realua'len können von
den Kaufiust'gen bei dem k. k. Rei^tamte D'g-
nano nngls«y«n werden. — Von der k. k.
Staatsgüter- Veräußern ngs - Provincial-Com,
mission. — Trllst am 29. Ju l i ,656.

Ktclvt ' unu lan'orcchiliche Vcrlautdarungen.
Z. 1196. (2) N r . 6^07.

Von dem k. k. S lad t , und ?»ndrechie >n
Klü in wird oikonnt gtm«cht: se sey vvn die-
sem Gerlchie üuf Ansuchen des Magistrates der
k. k. Proumzlul-Haupistzol lsihach, wider
Joseph Kiarwann, »n bl« offllUllchl Viistnge»
rung des, dem E^qulNen gehorlgen, auf z6?Z
st. geschahen, »n oer Poüan« - VorNaot lit«
gendtN, dcm siäol'ichtn Grundbuch« dienstba»
r«n Hauses, sonsc. N r . »4 gewllliget, und
hlezu drel Termme, und zw«c: «uf den i 5 .
October und 26. Novtmder ,6Hg, dann auf
den 14. Jänner 16 I9 , jedesmal um lo Uhr
VovulicagS v^v bl<sem t. k. Stadt- und L«no«
rechte m»t oem Belsaye beftlmml worden, doß/
wenn dieses Haus weder b<l d«r <r>̂ en noch
zwetten Fl l lb l l lhungs, Tagsahung um den
Schatzungsbelrag oder daiüber an Mann ge-
bracht werden könnte, seldeS del dcr drillen
auch unter dem Schähungsdetragc httUangege«
ben werden würde« Wo übrigens den Kauf»
lusslgen frei steht, die d,lhfälllgen Llcitanons»
bedlngnlsse, wle auch d»e Schätzung »n der
Vießlandrechtlichm Registratur zu den gewühn«
llchen t':mtSllunden, oder bei dem Vertreter
detz ExecuNonsführers/ Or. Wurzbach, emjuse«
hen und Abschriften davoi» zu verlangen. —>
ialbach am :/,. August iü2Ü.

Z. 1208. (2) N r . 6027.
Von dem k. k. S tad t ' und Landrfchle in

Kram wird dem Icscph Hossar aus Kcrssellk/
Bezirk Thurnamhan, mitlel^ gegenwärtigen
Edicts erinnert: Ez hahe wider denselben cl
Ut. <üoli^. bei diesem Gerichte die Religions,
fondsherrschaft Landstraß, Klage auf Zahlung
«ines Pachtschllllngs , Rückstandes nr. 6. si. C.
M . eingebracht, und um eine Tagsatzung,
welche hiimit auf den ! y . November 18Z3
Vormittags y Uhr angeordnet wird, angesucht.
— Da der Aufenthaltsort des Beklagten, I u ,
feph Hossar, diesem G.'lichte unbekannt, und
weü derselbe vielleicht aus den k. t, Erblanden

abwesend ist/ so hat man zu dessen Vertheidi«
gung, und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortlgen Gerlchtsadvocaten/ Or. Leo-
pold Baumgartkn, als Curator bestellt, mi l
welchem d>e angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden GenchtSordnung ausgeführt und
entschieden werden wnd. — Der Geklagte wird
dessen zu dem Ende t rmnen, damn er allen«
falls zu rechter Zelt sejbst erscheinen, od«r in ,
zwischen dem bestünmlen Vertreter, Dr. Baum,
garten, Rechtsbehelfe an d»e Hand zu giben,
oder auch sich selbst emm andern Gachwalier
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt >m «echllichcn oiV«
nung<mäßiglnWege einzuschreiten wissen mög«,
mebtsondere, da «r sicd dl« aus seiner Verab,
säumung entstehenden Folgen selbst blizumessin
haben wlrd. — Lalbach am 21. August l853.

Z . ,209. (2) N r . 5c>56.
Von dem t. k. S tad t - u»»d Landrrchl«

wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Nntonia Ungel«hrl, durch ihren
exoülcio V t r t r l t t r , Or. Paschali, «n o,e exe«
tutive Fe>lbierhung des auf den, dem Franz
Ungelehrt gehörigen Realitäten, nämlich auf
dem Hause Nr . 1 I0 , auf dem allen Markle,
auf dem Kramladen N r . I auf der Schuile,-
brücke, in Folge des Schuldschelms vom 22.
October , L Z l , zu Gunsten des Gcdulbnels
haflcndln VrbtheNls pr. 5c>5 st. 9 "/1° kr.,
wegen der aus dem Urtheile <^o. 22. Juni
i8Z7 , Zahl I5 ic», .der «tntonia Ungelehrr
se,t ersten November i855 bis Ende April iL36
schuldigen 5o st-, vom ersten M a i i836 dls
Ende October i L I? emvicrteljahrig in V raus
pr. 25 st. a n u c i j ) ^ zu entrichten gewesenen
Vl la lUlum/ ludst den seit nlften M a l - i 3 2 6
von 5o ft. rückständigen und b:s zur Zahlung
laufenden H /^ Verzugszinsen und Executions-
kosten gewllliget, und ls scven hlezu die Fell-
bllihungstagiützungen auf den 6. und 20. A'.l,
gust, dann I . September l. I . um 10 Uh»
Vormittags vor diesem Gerichte anberaumt
wordin. 'Wozu d,e Fvauftust'gen vorgeladen
werden. -» ^albach am 10. Ju l i i823.

N r . 6ä,9.
Da bei der zweiten Tagsatzung auch

sein Anboth geschah, so wird zur drit»
ten auf den dritten September ^853
bestimmten Tagsatzung geschritten. —
La'bach am 25. August l858.
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v e r m i s c h t e 57 e r l a u t b a r u n g e n.
Z. , ! 9 , . (2) . Nr . 6^3.

G d i c t a l ' l Z l t a t i o n .
Von der Nezirksobrigkeit Thurnamhart werden nachbcnannte, zur dicßjähsigcn Nefrutirung nicht

erschienene MUitärpstichiige mit dem Beisahe vorgeladen, daft sie binnen 4 Monaten, rcm Tage der
ersten Einschaltung diescä Edictcs, ihr Ausbleiben bicrortszu rechtfertigen haben, widrigcnö sie nach den
dießfällig bestehenden Vorschriften behandelt würden.

^ <.̂  -»
^ V o r . und Zunahme Gebunsott ^? ^ ^ A „ m e r k u n g.

, Mar t in Dimz Dolcinau.^ . ,9.L I ^ g a l ad.vel.nd.
2 Mar t in Ruppar Mioctte » „ ^ „
2 Georg KumüVin Brcsic bei ArH , „ „
/. 3)i>chcl ^iaicitsch Groß,neaschou «̂  „ „
I) Mar t in Salc iu D'rnoo Z/, » ^
6 Johann AndrihH u .̂ ^ ?, „
7 Johann Nupprccht Gl»rlfeld ^/, „ «
l̂  Joseph SpihmüNer Zirkle 5 « »
I Johann Krainz Kerschearf l >, „

io Siinon ^tünjel Sahapp 4 „ ?,
^l Andreas Iorga Brod ic» « «
»2 M,ch^cl ^elzog Starcrebar , « „
i3 Iranz Schudl Aunu 20 i L '7 ^

Bczirköodligkeit Thulnamhart am »2. Ma i ,856.

Z. »,93. (2) aci Nr. i5)aa.
S o i c t.

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden,
thal wird hicnnl öffentlich tun^ gemacht: (^ä
habe über Ansuchen oer G»,'org Htolcnig, vulgo N o
horz'schen (Zrbcn zu Mickc, zur Bornahme 0cr of.
fellllichcn Ic l ld ic ihul ig nachsichcutcr, in ccn uä<
lcrlich Georg ^vottnig'schcn Vcr lah gehörigen Rea<
litäten, a lä : 2) der, dcm Gulc S l r ^ l h o f dienst-
baren, auä oem Leopold Ditrichschen (Zoncurä er-
kauften, iüv^ntarisch auf 590 si. geschätzten Grund '
stücke; d) c>er, dec Herrfchast ^oitsch suk Nccif.
N r . 2chc> dienstbaren, zu Olierlaidach liegenden,
auf 7UU7 si. 4u kr, beivcrthetcn Ncalttäten, i i l ) .
gemein hctannt ä<VUinouschc; — diese schöne groh.
anige Realität liegt in dcr Marsch, uno PozistH.
tion Obcrlaibüch, »'/2 Pest von oer Hauptstadt
Laidach, an der (Zommcrzialstraße nach Tricst, und
zugleich auch a» ^cr, über den bedeutenden Ort Oder»
laidach zur bekannten Bergstact Io r ,a fuhrenocn
St raße , ist wegen ihrer günstigen Lage u„i) t lus-
dchnuug zu jedem speculaiiven (Äcschäfcc, insdc«
s«ndcre zu einem großcu lZiilkehrgasthause geeignet.
Dag im Jahre 2UZ4 und »Ü5̂ > beinahe ganz
«eu erbaute , mit Ziegeln eingedeckte Gc-
daude besteht aus einem durchaus gewölbten
Erdgcschoßc, und einem Stockwerke : zu ebener
Erde auö zwei großen Z immern , einer sehr
großen W'rchfchaflSküche sammt Speivgcrrölbe,
cincmigewölbccn Getreideinagazin auf,2oc>Metzen
Gttr«ide, zwei großell Kr l ler , , , auf »oaa Eimer

W e i n ; im ersten Stocke aus sechs sehr großem
schönen hohen Z immern , durchaus mit nencn»
zum Theile lvcihen inodc,nei, Ocfen vl-rsehcn, mit
eiuer ^üche u»o cincm sehr gcränmigeil Speis«
gcwolbe; oatin befindet sich auch dade't ein gc >
nlauerler grober gewölbter Gang. Der Dachda«
den bicthet hinlänglichen R^iu,n zu mehreren Dach«
kammcrn, oderzu einem Octrcide- und Schüttbo»
den, auf welchem sich mehrere tausend M.-tzen Gc>
lvcide aufbewahlen lassen. Auf dem mit zwei lZin«
schalttborcn versehenen großen Hofraume btftndct
sich eine ganz neu gebaute Gesindewohnung, 2
große Wagcnschupfen und 2 gemauerte grosse
S la l lungen , jedc auf 1^ Stück Pferde cder
Älnd.ueh init hinreisend großem Behältnisse ;ur
Nnlerbrii igung dcä erforderlichen Heu - un^ S t r o h '
bedarfct'. 2e r Hofrauin >st ringöhcrum mit einer
siarl'en Mauer eingefriedet. Neben dem Hause
an c>cr Oommerzialstlaß? bcstndet sich ein großer,
mit edlem Odst bcpNanztcv Obst« vno Gemüse-
garten mit einer kleinen Behausnng, Man tua ge«
nannc. Die dazu gehörigen Accker von «« ?)?>s«
li i lg Anbau sind von bester Oleba. Daä Heuer,
trägniß belauft sich auf mehr alö 3c>c, Zentner.
Dieser Realität ist auch das Behöl)UNg5rccht in der
Herrschaft Loicscher Geinelndelräloung anNcbenc.
Uebrigens sichert jedem Kauflustigen der Anblick
dieser schön und gut gelegenen Realität cine ge<
gründete Aussicht zu jeder Speculation mit be»
siein Erfolge zu ; c) t c r , zu Veid H ^ u Z - N r .
4» liegenden^ cer Herrschaft Freuocnchal ^ul,



5?ä

Urb. Nr . 33 dienstbaren, auf L90 f l . bewcrtheten
'/., Hübe sammt An» und Zugchor, an welcher
sich nebst dein guten A<ker< und Wieslande auch
ciue ded.-utende wohlreservirte Waldung und ein an
kein Bache Lubia ^^.'.^'ner, sehr er^i^biger, und
renomincr Tlcindruch, Sch^tlousche befindet. Die
einzige T a g s ^ u n g , un) zwar den 28. Ecptcm<
ber l. I . früh von 9 bis ,2 Uhr, zu jener 5»ib
l i t t . ^ , Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu jener
sub litt. N, in Loco Obcrlaiback, und endlich je»
ncr 5,ll) litt. <̂ . bezeichneten Realität aber den
29. Zcpten'b.'r l. I . früh von 9 bis 12 Uhr
in Loco Verd wird mit dcm Annange anberaumt, ^as;
hicbei dic seilgcbothencn Realitäten unccr der
Sckähung nicht hintangegcbcn werden. Die
Kauflustigen werden. hievon mit dem Beisätze
rcrnätl^igec, daß sie die Licilacionsdedingniffe,
vermöge lvcl^en jeder Liciiant vor de>n Anbolhc
loF? des Ausrufspre-ses als Vadiuin zu erlegen
hat, wie auch die Schätzung und übrigen auf
diese Re.ililät Bczug habenden Acce, einvcrstänL-
lich entircder bei die '̂cm Bezirksgerichte, o'-r
bei de,n Herrn Dr. I o h . Alb. Paschali, als (5u-
racor d'cr ,n. Georg Koctnig'schcn Kinder, zu
Lolbaä) im Sebastian Friorich'schc'' Verlaßhause,
ll'n Platze Haug ' Nr . »o im zweiten Stacke
cingel^kcil. odcrdavon Abschriften erhallen können.

Bezirksgericht Fseudenthal am 22. August ,tjZ6.

Z ? l l^U. 2̂> Nr. 224».
E d i c t .

Alle jene, welche aus d«n NaHt^ß des am
,9 Ju l i l> I . zu Maascni oe,stc»b.nen '/^ Hüh»
lerö M.ilhi>25 S t u r i n , aus was immer füc emem
Grunde cincu rechtlichen Anspruch zu. machen
vermeinen, haben dcns^den t»i bee di<hfalli ^uf
den » l . September l. I . , Vorlnittag um «« Uhr
vcr diesem Genchce angcerdncten ^agsahung so«
gewiß a,>zumelden und «echisgültig tarlullzu!«^
alö si? N b wi^riqells die nach:he,ligen Folgen sclbst
Hü^,sä)rcide,l baden werden.

B^zirksgcllcht Reifnitz den 6. August ,636.

G d l c t.
ANe Jene, welche auf den Verlaß des im

Dorfe Schigmariz verstorbenen Vi Hüblerö Anton
Michtlitsch, aus was innner für einem Rechts»
gründe einen A,ispruch zu machen vermeinen, ha»
den deilselben dct ocr diehf^llä auf den »2. Sep»
temdcr l,. I . früh u>n g Nhr angeordneten An»
meldu.ngs - Tagsahung sogewiß anzumelden und
rechtöglÜtig oarzulhun, alK sie sich widrigenö die

' nachthciligcn Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirksgericht Reifnitz den , 1 . August '823.

Z ? ^ . (2) Nr. ".8./^
E d i c t. ^

Vc>n ve>cintcn Bezirkogerichte Radm^nnsdorf
n^rd al'lgclnein kund gemacht: oc>o eä über daä
von Johann Skel l von Moschnaä/ unterm heuci.
gen Tage zu Protocol! gegebene Gesuch von der
mit Bescheid vom »4. Juni >65U. Nr . ,24», bewillig:
ten, lautEeicteä uamnamlichen, ausocn ».Septem«

ber, ..October und 2. November l . I . angeord.
neten öffentliche,, Feilbiethung der, dem Joseph
Rnafel von Möfchnach gehörigen, der löblicher»
>VellichaN Nadma.n;vdorf8l,K Rect. Nr. 3Uc) dienst.
bire» ganzen Kaufsechtshube sein Abkommen
habe-

Vereintes Bezirksgericht Radmannädorf am
, l . August »U^U.

Z . »iäU. (2) " " " N r 7 ^ ^ 1 1
G d i c t.

Von dem rereittten Bezirksgerichte RadmannZ.
dor^wiro zur allgemeinen Kenntniß gebracht: I g
habe in der G^utionösache des Hcrrn Ignaz
Iqqel, k. s. Amtsschreiders in Laibach, in den exe»
culivin öffentlichen Verkauf der, dem Thomas
Rthmanl! vo„ Vigann gehörigen, laut Protocol-

, les rom tt. Ma i ,«53, Nr . 980, gerichtlich auf
5297 f l .5 kr. berrcrthetcn naHstchenden Rcalicäten,
alö: a) der, der Herrschaft S t e i n s Rcclf. N r .
3 3 , Urb. Nr. Z99 dienstbaien Drilcelbubcsammt
An'und Zugehor;'l>) d,r ebendahin z>,K Urb. Nr.
369 zinsbqren Hübe, und c) t , r ebendahin 5,1k Urb.
Nr . 5'')^, 555 un5 559 unlerthänlgcn Realitäten,
u»d lücksichllich Ncbtlsanrsacker, wegen aus dem
Urtheile v. « . J u l i ,657. Nr. ,/.74, schuldigen
,000 ss., rückständigen 5H I»,teressen und der Go«
richtskosten gtwill iget, die hiezu erforderlichen Tag«
satzungen aber auf den ,2. August, den »3. Scp«
tember und den »3. Ocl«l,cr l. I . , jedesmal V c r .
»nitlags 9 Uhr in Loco Vigaun mi l demAnhange
angeosdnel, daß ditse Realitäten bei den ersten
zwei Tagsatzungcn nur u>n oder über den Schäj»
zungslverth, bei »er dritten aber auch unter denb-
sclben werten hintüngegeben werden.

Da t Schciyungsplotocoll, eer Grundbuchs
«^tracl und die Licitationsbeeingmsse können hie?
zu den gewöhnlichen Amlöstunden «ingcschen
lverden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdarf am
,/4. 2lugnst »L5L.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiethullz ist

lcin 5?^uftustiger erschienen.

3- " 7 ^ . (2) N r . 20^5.
G d i c ,.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumk
Gottschcc wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seye über Ansuchen des Andreas Ratschilsch
von Goltfchce, Bevollmächtigter des Andreas Recher
von Mictcrdorf, in die »xecut. Feilbielbung de,,
zu Mit lerd.r f Nr . 2c> liegenden, der Herrschaft
Gottschce dienstbaren, den beiden Ghcleuten Io<
hann und Agnes Handler von Mitlerdorf gchori«
gcn, bereits auf 2L0 ft. <Z. M . gerichtlich geschä'tz.
ten Hübe gewiNigct, und wegen Vornahme der»
selben die Tagsatzungen auf den ,6. September,
,tt. October und ,5 . November Vormitags 9
Uhr in Loco der Realität mit dem Anhanqe Ve»
stimmt, daß fall« diese Realitäten weder bci der
ersten noch zweiten Feilbietbung um oder über
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht Goltschee am 20. Jul i ,L5g.
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Nubernial- Verlautbarungen.

Z. l 2 i ä . ( l ) Nr . 2054!.
V e r l a u t b a r n n g.

Durch die Beförderung des Blasius Fllley
zum Lehrer der 2. Classe in Vlllach, ist an der
k. k. Musterhauptschule in Klagenfurt eine mit
dem jährllchen Gehalte von Zwt l hundert Gul«
den C. M . aus dem kamt. Normalschulfondc
verbundene?chrgehülfen, Stelle in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, haben chre eigenhändig
geschriebenen, an dieses Gubtrnmm gerichteten
Gesuche beim hoch<vü»digen f. b. Gurker Con-
sistonum bis ,5 . October ,339 zu überreichen,
und sich in dielen Gesuchen über ihr Alter,
Religion, Stand, sittliches Netr«gen, Sprach,
kenntniffe, wissenischaftlichc Bildung, über die
zum Lthramte ge-lgnete körperliche Beschaffen-
heit, so wte übcr den 6 wöchentlichen padagogi,
schcn Lchrcurs auszuweisen. — Auch ist in den
Gesuchen anzugebtn, «ddi« Bittsteller mitirgtnd
emem Individuum des übrigen ^ehrpersonals
dl«s?r Lehranstalt o<rw^ndt od '̂r verschwägert/
M d in welchem Tr ies te es se^n. — Laibach
am 25. August i65».

J o h a n n F r e i her« ». S c h l o i ß n i g g /
k. k. Guh.» Secrelar.

Z. " 9 3 . ( ' )
K u n d m a c h u n g

über die V e r s e lg e s u n g v o n U r b a r i e n
und U r b a r«p««z e i l en des k. f. Ren t -
amtes SHn 'Tz . - - Am 1. Oclohlr d. I .
Vormittags 9 Uhr lv»rden m l^lg« hoher Hof«
tamtner« Präsldlal« V<rordliU"g uom iö . Mai
d. I . , N r . 2 2 i Z / ^ ? . , ln der Kanzlel i>cs
k. t. Rllnamtes Achwaj, mic Vorbehalt der
hlerortigtn Rat i f l .ca l l ^ , im Wege dec öffent-
lichtn Vn lwg i . ung zum Verlaufe ausglbo,
then werden: 1. Das zun Slaaißdomanen,
fonde gthor'ge U^bar Freundsb.rg, dessen Er«
Nag m jahcllchtn Grunds. Wssserfall ^ und
Mecogllltl0liezltisen pr. 206 fi. iZ '/, fr. W .
W . ss. M . , en Wa<sath«n pr. 29 ß. 12 kr.,
und »n den vcrandlriichtn urbarlmaßlgcll Lau-
demial, und Ta^bezügen nach dem zcbnjahri«
pen Durchschaute pr. ,28 ft. 26 '/2 W . W.
E. Dl . bcftehl, ,m Ausruföplelse pr. 6oäo ft.
34 kr. W. W . E. M . — Die ordinär; Do -
^'calsseuer zu 6 Terminen delräg: 52 si. ^ kr.
W . W . « . M , — I I . Da<! zum Slaatsdr-
manenfondlgehörige U'dar Ratlenbng, dtssen
Ert,og befiehet: 2) a,i Grund;m^n 6Ü6 ss.
.̂5 7̂  tr.z d) an stardigen Klemrechtirclul,

tionen ^ fl. 33 V4 kr.; c) an Recogmtzmfen
2 , fi. ä6 V4 kr.; 6) on WasserfallMsen ,o
fi. I 7 V, kr-; e) an laudcm,al'und Ta/b l -
zügen im zthnjahr,g<n Durchschnitte 5/ fi. i 3
kr., zusammen 7L2 ss. 2 l '/4 kr.; W . W .
S . M . ; dann ln2/» V4 Innsbiucler Star Rog,
gen und 56^ '/2 Inliebrucker Star Hofer; im
Ausrufsprelse pr. i5g6 i st. 9 tr. W . W .
E. M . — Die ordinär, Domimcalfleuer zu 6
Terminen beträgt i5? fi. äö kr., und d,e
Gegenehrung ao die Zensitcn i'^rlich 22 fi.
22 '/2 kr. W. W. ö. M . — U I . Das zum
Staatshowänenfonde aehörige Gchloßhaupt-
mannschgfts F Urbar Raltenberg, namllch:
2) dab Äquivalent der Gemeinde Breltenbach
für 7 Gänse mlt jahtllchcn 2 fi. 40 kr. N W . ss.
M . , im Ausrufsprtlse pr. 40. fi. 35 kr. W .
W . s. M.z ^) daß Aequiualenl der Gemcir.de
Radftldfür Holz»ur>d Strohfuhren von jähr»
llchen 2c» ss. »o kr. W. W . E. M . , ,m Aus-
ru,>prelse pr. 44, fi. 25 kr. N . W . E. M .
—- Dl« vldmar» Dominicalsieuer zu 6 3er,
minen betragt aä 3 17 '/4 kr., und uä d H fi.
42 kr. W . W. E. M . ; dann die »ahrltche Gt«
genehrung ll<̂  il l2 '/2 kr<, und aä d 1 si. 12
kr. W . W . E. M . — IV . Die zum R. l i ,
g,ontfl?nde gehörige erste und zwem BcOesicia,
tcnftlflung Kundl mit dkn jährlichen Grl,nd»
zinsen pr n 5 fi. 6 kr. W . W. C. M . , d«nn
der LauLtnnal- und Tai-bezüge im zshpjahrigtn
Durchschnltle pr. ^ fi. Z i kr. W . W . 3. M . ;
im Ausrufspreise pr. ,?Z5 ft. 2o kr. W . W .
E. M . — Die ordinäre Domimcallittur zu 6
Terminen beirsgt 16 fl. 23 V4 kr., und die
jährliche Geymehrung an d,e Zensiten 6 fi.
17 V̂  fr. W. W. E. M. — V. D,e zum
R^l glvi'.tfonde gehötige ^ t . Lec'nharbklrchcn»
sslft auf der Wllss be> Kundl mit d,n jahrlichcn
Geldzinsen vr. c)g fi. ia kr., dann den kaudt«
m»al« und Ta/bezügcn ,m Durchschnitte pr. 6
fl. '/; kr.; ,m 3uerufsprc>se pr. i 6 l 5 fi. W .
W . i . M . — Dle orblnor» Dcmmuolsieuer
zu 6 Terminen beträgt l , fi. 12 kr., und die
GtgenthrlMO an dle Zlnsiten jährlich b fi.
7 V) l r . W. W . k. M . — V I . Das zum
Rtl«glon5fondt gehörige Urbar dts aufqehobe«
nen Fraueliklul^ers E t . Mar i in bei Schwaz,
mu den jährlichen GellzltiskN p<. ^ ; fl.
Z7 ^ kr<, talin den kaudiVlal<- l»rp Ha/bel
zügen nach deHi ^hnj<3hr«gln Dmchschmitf or.
HZ ss. v^< kr. W . W. s. M.) zm »u^rufs-
Pttise pr. H)65 si. W . W. 5. M . -^. D<e or-
dlnar» Drmlnicolsteulr zu <) 3cr i l ,^ lN dfsragl
i l fi. i ö ?r. W . W . s- M . — Dle P a l r c
natsrecht« von dem ucl 1l ps:d V b^schntdülln

(Z. Amts? Blatt Nr. zo4 d. 3o, AuZust l828.)
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Urbar Rattenberg und der S t . Leonhardskirche
auf der Wiese werden dem Käufer mtt über«
bunden. — D»e wesentlichen Bedinqunqen/
unier welchen die obigen Urbllrlen und Ucbars-
Parzellen veräußert werden, sind folgende:
H. Z u m Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der hierlandes Dominicalrencen zu erwerben
berechtiget ist; nur wird bemerkt, d<>ß kaufs,
lustige Gememden sich vorher dazu den po l i t i ,
jchen konsens zu erwirken haben. — 2. Wer
an der Versteigerung The«! nehmen w l l l , hat
als Eaution den zehnten Thei l des Ausrufss
Preises an die Berste,gcrun^commissl^n entwi»
der ba r , oder in ö f f ^ t l l chm auf Melal lmünze
und auf den Ucberbringer lautenden S t a a t s ,
papieren nachchrem cursmäßizen^Lerth^ »u erle«
gen, oder eine auf diesen Vetrag lautende, von der
f. k. Kammerprocuracur geprüfte und als be»
wahrc bestätigte GlcherftelluilgSurk'inde beizu-
bringen. W e r fü r einen Dr l t ten ein Vnboth
machen w l l l , »st verbunden, die Vollmacht sei,
nes tommtt tenten der Versteigerungscommls-
sion schriftlich zu übergeben. — 3 . Jene Kaufs«
luf t igen, welche wegen großer Entfernung ode»
wegen anderer Ursachen bez der klcirat'on mcht
erscheinen können, oder nichtöffentlich l lcnlren
wo l len , können yor oder auch wahrend der ?»
tttationsverhandlung s c h r i f t l i c h e v e r s i e -
g e l t e O f f e r t e l insenden, oder schriftlich«
versiegelte Offerte der L cllation^cc>MlNlssiun
übergeben. — Dlese Offerte müssen aber:
2) das der Versteigerung ausgcseyte Object,
fü r welches e>n Anbo.'h aemacht w i r o , so wett
es im Versteigerungs e Edicie abgegeben ist,
mi t Hinwt isunz auf die zur Verstel^el-urrg dls»
selben festgesetzte Z ? i t , nämlich T n g , M o n ^ t
und J a h r , qehör.g bej'eichnen, un^> p,e B l ,m»
me in W . W Z. W . , welche fur tmses Ob»
j?ct gebothen w l r d , «n einem e in igen , zuglerch
mit Zi f fern und durch Worte ausj,,drückenden
Bc l raz bestimmt angeben, indem Of f i t te , wcl-

. che nicht genau hiernach verfaßt sind, ni-cht
we^dln berücksichtiget werd /n ; i ) ) 'es'-^n'ß^dil^
r i n ausdrücklich enthalten'seyn, daß si,1> vcr
Offerent allen j?nen Llcltationsdedinglnsscn un-
terwerfen wolle, welche in dem ^ct tat ionspro,
tocolle aufgenommen sind, und vor Dem Nc-
ginn«: der Versteigerung vorgelesen werden;
0) das Offert muß nnt dem zshnpercenligen
V a v l u m des Ausrufsprelses belegt seyn, n?el<
cheß im baren Gelde oder m annehmbaren und
haftuna.sfre>en öffentlichen Obligarzonen, nuch
lhrem Curse berechnet, oder in einer von der
k. k. Kammerprocuratur geprüf ten, und nach
§§. 22a und l I / 4 des allg. bürgcr l . Gcsetzbu«

ches annehmbar e klarten Slcherstellungsacte
zu bestehen ha t ; und ci) mit dem T a u f - u n d
Familiennamen des Offerenten, dann dem
sharakt^r und Wohnorte desselben unter fer l i ,
ger seyn. — D l« veri'iegelttn Offerle werden
nach abgeschlossener mündlicher üicltation eröff<
net werden. U?ber!te>gt der »n einem derlei
Offcrte gemachte Anbuth den beider mündl l»
chen Versteigerung erzielten Bestboth, so wi rd
der Offerent sogleich als Neftbiether in das l i»
cilal lonsprotocoll eingetragen und hiernach be«
handelt werden. —« s o l l t e e>n schriftliches Of»
f i r t denselben V , t r aq ausdrücken, welcher bei
dermündll'chen Verstelgerungals Gei ib^therzi l l t
w u r d e , so wlrd d<m mündlichen Bestbiethe»
der Vorzug eingeräumt werden. — Wofe rn
jedoch mehrere lchnflilche Offerte auf den yle,»
chen Betraz l au ten , w,rd sogleich von dtr L l ,
cltall.onscl)mm!ssivn durch das koos entschieden
werden, welcher Off<rent alß Bestdlllher zu be»
trachten ssp. —» 4. D» i bar erlegte od^r siche»
gcstlllte «laution w u d , m so ftrne d<r Meist-
dlethi« vom Kauf« zurück treten soll le, acl
H.er2i-lum eingezogen; außerdem aber iv l rd d,e
vom Melstblt thl« bar «rlegtt saut ,on auf Ab-
sHl«g der eingegangentn Zahlungsverbmdllche
kell zurückbehalten, den übrigen L l l l tanten
hingegen glelch nach Abschluß der Versteige«
run^Svcrh ind lung zurückgestellt werden. —

5. D«r Käufer t r i t t erft mit dem nächsten Vn-«
lvaltungkjahre i 6 3 8 / ) g in den voNn Oenuß
der Domin lca l ren len , und ls w>ro der ganze
Genuß für das laufende Vcrwal lungs jahr von
dem verkaufenden Acrar vorbehalten, wog«,
zen aber auch der Kaufer den Kaufs t i l l ' .ng
„ f t mit 1." November i8Z3 angefangen m»t
5 Ptoeent z„ verzinsen h a t , und chm, in so
fern er di? erste zu dem oben erwähnten Zei t ,
puncti fällige Kaufscklll,ngshälfte früher erlegt,
dl i fünfprocentigen Zinsen davon bis zum I .
November i ^ 5 3 zn Guten gerechnet werden;
dtn Rist kann der Käufer g?gen dem, daß er
lht i aufd'en verkaustin DoMlnical rcnten in er«
sler Pel^ri:ac versichert, und mtt jährlichen
Fünf vom Hundert in W . W . Z . M . in halb-
jahrigen Rat-en »erzlnset, in fünf gleichen Ras.
ten vom ». November l 333 an , abtragen. —
6. V o m Tage der Ueberqads an t r i t t der K a u ,
fcr in den vo^en Genuß des gekauften Objec-
tes; dagegen übernimmt er von diesem Tage
an alie wie immer gearteten Lasscn desjelben.
— 7. D ie Glämpel iebühr ^u einem Pare der
über den K a ^ f auszuf<rtic,enden Ver t razsur-
fünde, dann die Taxen und sonsligen Ausla«
gen, welche aus dcm bezüglichen Ansteige
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rungs, und Kaufsacte sich ergeben, hat der
Käufer aus Eigenem zu bessreiten. — UebrigenS
können die wntcrn Bedingungen, dann die
Werthsanschlage und U l a n e n m der Kanzlei
des k. k. NenlllMtes zu l-chwaz wahrend den
gewöhnlichen Amtsstundcn emgesehen werden.
— Innsbruck den 19. Fu l , t639. — Von
der f. k. Staatsgüter, Veräußerung«-Eom» .
nussion sür Tlrol Vorarlberg.

AemtliHe Vtrlautbarungrn.

K u n d m a c h n n g.
We^l bei den bishengen Luitanoncn das

städtische Gchwcimvaggcfall um den Ausrufs,-
preis nicht an Mann gebracht werden konnte,
wird zur endlichen dicßfälligcn Versteigerung
der Tag auf den 4. nächsten Monats Septcm,
ber l. I . mit dem Beisatze anberaumt, daß die
Llcitation am RathHause um i l Uhr Stat t ha-
ben werde, deß dle Licitationsbedingnisse im
magistratlichen Expedite tagllch einzusehen sind,
und daß zum Ausrufspveiseder bisherige Meift-
both pr. 20 ' fi., nach geschlossener Licitation
ader kein Anboth mehr angenommen werden
wnd. « - Stadtmaglstrat Laibach mn 2b. Au«
gust l3Z8.

^ev^nschte Verlautbarungen.
Z. !2o6. (.) Nr . ^ 9 »

E d i c t .
Van dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-

gen Laibachs wird hieinit bekannt gemacht: daß
aNc Jen?, die zu dem Nachlasse deö am i5. M a i
»337 zu Tludenz «ul, Ecnsc. Nr . ,a verstorbenen
Halbhüdlclö Gregor Iuvan einen Anspruch auK
waä immer für einem Ncchtsgrunde zu machen
gedenken, selben bei der dießfalis auf den 29.
September I. I . , Vormittags 9 Uhr hieramls
auberaumten Anmcldungs' und Äbh.'ndlung^>lag.
satzung so gewiß anzumelden und geltend oarzu«
thun haben, als s,e sich widrigcns die Folgen
,ces §. ü,4 b. G. B . selbst zuschreiben mühten.

Lalb^ch am 26. llpril ^ 5 8 .

Z ««97» (1) Nr.. ,240 et 124,.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch
wird hiemit bekannt gcinacht: Gs habe über An.
suchen der Unna und Mar ia Kottnig, letztere ver>
ehelichte Ertnak von Franz, cle pr»o5^>t2l0 20.
"ugust d. I . , Z. »240 et ,24», in die Rcassu.
mnung der mit dleftgericktlichem Olicte ausgc.
Ichricden gewesenen er.-cutiven Fcilbicthung der,
dem Gegner Andreas li'ottnig gehörigen, zuTro-
lana geleqenen. der ldbl. Herrschaft Ogg ob P^d-
petsch 5ul> l l l d . Nr . «» ot 8 . , Rcitf. Nr. 4^
er 44. unterlhänigen l ^ Hübe sammt d^l an
3cr Wiener 'Eommcrzial . Straße gelegenen, zu

einem geräumigen Ginkehrwirthshaufe geeignetem
Wohn« unv Wirtschaftsgebäuden und seiner mic
dem executiocn. Pfandrechte belegten Fahrniffe,
a ls : 2 Pferde, Mcierrüstung, dann Haus« un)
Zimmereinrichtung, wegen aus den beiden Urtt)ci«
lcn cl<ic>. 25. October 183-/, intaduln^o in via «xe>
clniciill5 i l . Jänner ,336, Z . 17I7 <N i^Zö, zu
sammen schuldigen 600 fi. dann ^ t i g e n Verzugs'
zinscn und Unkosten gewiliiget, und hiezu niuer«
l>ck cie Tagsatzungen auf den 25. September, 25.
October und 24. November d, I . , jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr
Nachmittag) in Loco Trojana mit dem vorigen
Anhänge angeordnet.

Wozu nun die Kauflustigen mit eem Beiski-
gen in Kcntniß gesetzt werden, daß sie die dießfäl«
ligcn Licitationsbedingniffe alltaglich zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden allhier einsehen können.

Bezirksgericht Egg od Podpelsch am 22. Au>
gust 1Ü33.

Z.^L^l») Nr . 24-3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzoqthums
Gottschcc wird hicnnt allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Handlungshauses Hanke
und Söhne in W i e n , durch dessen Bevollmächtig-
ten Herrn Adam Lackncr von Gottschee, wider Lu»
las Schleimer von Malgern in die executive Ver»
stcigcrung der aus dem Kaufvertrage vom 25.
J u l i ,L32 zu Gunsten deS Mathias Perz von
Windischcorf intabulirten , sodann zu Gllusten deK
Lucas Schleimer mittelst (Zesiion vom 1. M a i
i835 5u^c?i-intl,b>!li!-t0n, auf der Realilä't ^cs Än»
drecis Krenn zu Mit tertorf Nr. , , haftenden Far»
dcrung pr. 35a ft. (Z. M . , wegcl^ c»us dem Ver»
gleiche vom lo . October 1N37 schuldiger 6L4 ss.
» kr. M . M . c. «. c. gewilNgec, und zur Vcrnah»
me derselben die. Tagsatzungen auf den 2 . , ,6 .
und 3o. August l. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr
in der hiesigen Genchtrkanzlei mit dem Beisätze
anberaumt worden, tah diese Forderung, falls
sie weder bei ter crste,n noch zweiten Tagsatzunz
um oder über den Ncm-.nalwcrch angebracht
würde, selbe bei der dritten auch unter demselben
werde hintangegeben werden.
A n m e r k u n g . Nachdem obige Forderung bei

der,ersten und zweiten ^ags^tzung nicht an-
gebracht wurde, so bchälc es bci der dritten
Tagsatzung scin Ver le iden.

Bezirksgericht Gcttschce am 26. August »L5U.

Z. »19kl. (>) ^ '"^ Nr . i l »sj.
E d i c t .

Wer immer cnlweker als Erbe, oder a!l
Glaubiger einen Anspruch auf den Nachlaß der zu
S t . Oöwalo am »ü. December v- I . verstorbenen
Mar ia Anna Kottmg, frübcrhin verwitwet ge-
wescnen Paulitsch, zu maä?cn vermeint, wird zu
der dicßfaNs auf dcn ,ä Scpccmber d. I , Vor^
mittags um 9 Uhr vor oicsfm Bezlrl'sgerlchlc an-
beraumten Liquidations'Tagsatzung, versehen m>K
den nöthigen Recdtsbehclfen, b'emit vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob Podpelsch am ,. Au^
gust iL38.
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Einladung zur Subscription.
Bei EtNst I o s i a s F o u r n i e r , Buchhändler in Znai«, wird «rscheiüen:

V e r s u c h
Vergleichenden Gra m matik

d e r
lateinischen, italienischen, spanischen, portugiesischen, französischen

und englischen Sprache,
mit

einer, noch der deutschen Bedeutung alphabetisch geordneten Sammsttng der gebraucht
sien W ö r t e r ,

f ü r

jeden Sprachliebhaber und vorzüglich für Studierende bearbeitet

NW. O>. D ^ r a t k U ,
Chorherrn und Capltularen dcS Pramonstratcnsersliftes Neureisch, Mi'tgll'ede ber Gesellschaft des kb'nsgl.

böhmischen National-Museums und des Vereines zur Beförderung der Gewerbe und der Industrie
in Inner-Oesterreich.

vlach der Verslckeluna mehrer Sprachkundiger, deren Beurtheilung dieses Wer? voraelfgt rrurse,,
zeugt der Verfasser von großer Umsicht und auögezticdnetem Comb',nation?«kiste im Gebiete t r r Lin-
guistis, ingleichen von einem anhaltenden Streben, die Aufgabe: in kurzer Zeit und gründlich mit den
genannten sechs Epracken vertraut zu machen, populär und befriedigend zu lösen, wie man es in einem
aneern Werte kiestr A t l nicht leicht finden durste. Ganz vorzüglich ist ihm das Eichbincintcnsen und
Btlseoen in daß Gemeinsame, wak die in Rede stehenden Tochtersprachen, namentlich die italienische,
spanische, portugiesische und französische Sprache, wie nicht winter die bachvelwandte englische Spraye
in Bezug auf die lateinische, als »d" Mut te r , mit einander haben, und auf den Etandlpunct t?«r
Sinzelnheiten gelungen, und forrobl in den Regeln, als aucd in den systematisch zusammellgcfttNten Ta»
btNen, worin er daö Verschiedene und Mannigfache zu einem deutlicb und leicht übelsichtlichen Gan,en
ordnet, vermißt man bei der gedrängtesten Kürze nirgends den charakteristischen Ausdruck, so daß das
Werk als eines der zweckmäßigsten Lehrbücher für I« len , den die Spcachtundeinleressirt, itlöbefondere
ader für Studierende, selbst auch für jene, welche sich mit den Anfangsgründen gar keiner ker gedachten
Sprachen biöher vertraut gemacht haben, ganz vorzüglich geeignet ist.

I n ein weiteres Detail einzugehen, halte ich füi- überftüssia, da der Verfasser sich ohmchin
in der Vorrede aussüdrlicher vernehmen läßt. Ich begnüge mich damit, ein Werkempfohkn ,u haben.
lvelch<l>, wäre darin auck nur G i n e der genannten sechs Sprachen aba«handelt, die erspticßlichsten
Dienste leisten dürfce, und in der ve rg l e iche n ven DarsteNungsform dazu beitraaen kann und N'irt,
t ie stkdachten Sprachen unter steter Leitung ihrer Muttersprache in ihrem zartesten Gebilde und neueften
"^ln^nde verglilcheno zu beschauen, und so in schwesterlichem Vereine würdigen und kennen zu lelncr.

Subscr ipt ions- Bedingungen.
5) Das Werk erschemt in 5 — 7 gehefteten Lieferungen, jede zu 6 Bogen, und zwar in

Z'vischenraumcn von 6 Wochen.
2) Preis einer Lieferung, bei der Verbindlichkeit zur Abnahme des Ganzen: 3o kc. C. M .

Auf 10 Ercmplare ein elftes gratis.
3) I m October d. I . , wenn nicht früher, erscheint die erste Lieferung.
4) Die Namen der resp. Subscrlbcnten werden am Schlüsse deS W<rkes aufgeführt,

weßhalb vm deutliche Angabe derselben gebeten wird.

Z n a i m , im I u m »638.

Erns t I o s i a s F o u r n i e e ,
tBuchhandler.

Besttllung ^jmmt an: I g n a z E d l e r p. H l e i n m a p l , Buchhändler in kaibach.


